
lkurWische AnMchan.
. Provinz Brandenburg.

Berlin. Kürzlich fiel infolg-
HitzschlageS das Pferd eines Wagen»
de. Märkischen Milchproduzenten.
Schwingst!. 12, tot zu Boden. In-
folge des plötzlichen Anhaltens stürz-
te der Kutscher kopfüber vom Beck
und zog sich schwere Verletzungen
im Gesicht zu. An der Ecke der

Akazien- und Grunewaldstraße wur-

de der sjährige Sohn Otto de»

ChausfeurS P. Pötsch aus Schöne?
Berg von dem Wagen einer Lilörfa-
brik überfahren. Er fand schwerver-
letzt im Schöneberger KranlenhauS
Ausnahme. Beim Kohlenabtrageu
im Gymnasium Weinmeisterstraße 5

erlitt der Arbeiter Ernst Böge, Moa-
bit. Simensstr. 4, einen tödlichen
Hitzschlag. In der Oberspree bei
Sadowa ertrank vor den Augen sei-
ner Mutter der 13j-hrige Schüler
Reinhart auS Köpenick.?lm Krüp-
pels« bei Königswusterhausen fand
der Schuhmachermeister Eggert aus
Neukölln, Münchowstr. 44. seinen
Tod. In einer ungeschützten Gru-
be in Henningsdorf ertrank der 4-
Icchrige Sohn des Arbeiters Henkte.

Nach erheblichen Wechfelfälschun-
gen ist der aus Galizien gebürtige
Kürschnermeister Osias Brodheim, ge-

nannt Ehrenberg, der zuletzt in der

Templiner Straße 17 wohnte, ge-
flüchtet. Er bezog von mehreren
Pelzsirmen Waren, die er mit Wech-
seln beglich, aber nach Empfang sc-
sort zu Geld machte. Bevor die
Wechsel fällig wurden, verschwand er

mit seiner Familie auS Berlin. ES
stellte sich dann heraus, daß er die
Vürgschastsunterschristen unter den
Wechseln gefälscht hatte. AuS
Gram über den Tod ihrer Mutter
hat die 2Sjährige Frau des Haus-
besitzers Krause aus der Stalitzer-
str. 78 Selbstmord verübt. Vor ei-
nigen Wochen war die in demselben
Hause wohnende Mutter der jungen

Frau plötzlich verstorben, an der die
Tochter mit großer Liebe hing. Seit-
dem trug Frau Krause ein schwer-
mütiges Wesen zur Schau, und alle
Bemühungen der Angehörigen, die
junge Frau zu trösten und aufzuhei-
tern, blieben vergeblich.

Provinz Ostpreußen.

Rasten bürg. Ertränkt hat sich
der Pächter Wiechert deS im Kreise
Rastenburg gelegenen Gutes Janken-
lvalde. Der Lebensmüde hatte seit
mehreren Tagen seine Angehörigen
verlassen. In einem Briefe teilte er
mit, daß er aus dem Leben scheide
und bat, seine Leiche nicht auf seinem
Gute zu begraben. Eine in Königs-

berg aus dem Pregel gefischte männ-
liche Leiche als die des Ver-
mißten erkannt.

Skardupönen, Kreis Jnster-
burg. Goldene Hochzeil feierten cer
Allsitzer Piek und feine Ehefrau im

Alter von 76 bezw. 70 Jahren. Der
Jubilar ist ein Veteran von 1886
und 1870 und noch reckt rüst:g.
Pfarrer Migge aus Pelleningken hän-
digte dem Paar das kaiserliche Gna-
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Wormditt. Rentier Leo

Klawki. ein verdienstvoller Bürger

unserer Stadt, dei sich allseitiger

Hochschätzung erfreute, ist im 66. Le-
bensjahre verstorben. Als Kaufmann
war eS ihm durch seltene ArbeitS-
ireudigleit und Tüchtigkeit gelungen,

sein Geschäft zu großer Blüte zu

Provinz Wrstpreußen.
Dan zig. Dem Prof. Walter

Nernst. der in Briefen in Westpreu-

ßen geboren wurde, ist Anerlen-

ste um die Förderung der technischen
Wissenschaft zu seinem 50. Geburts-
tage, der zugleich das 25-jährige Ju-
biläum seiner Habilitation darstellt,
von dem Reltor und Senat der tech-
nischen Hochschule zu Danzig die
Würde eines Dr. ing. h. c. verliehen

Blllow. Vom Blitz erschlagen
wurde auf der Wiese die 16 Jahre
alte Helene Witzle, die bei dem Be-
sitzer Kratz in Gramenz bedienstet
war. Das junge Mädchen war mit

rascht.
Bruß (Kr. Könitz). Feuer war

in Mentschilal ausgebrechen, das in
kurzer Zeit das Wohnhaus, die
Scheune und den Stall deS Kätner»
Dacztowski, sowie den Stall und die
Scheune des Besitzers JanuschewSki

Da es mit Stroh gedeckte Gebäude
waren, tonnte man ans Retten nicht
denken. Gestern abend gegen 11 Uhr
brannte eine Scheune und ein Stall
des Besitzers KuklinSki in Czyczkowo

nieder. Entstehungsursachen in bei-

ist der 16 Jahre alte Sohn Otto oeS
Eigentümers Emil WaSkow auS

S»maatz. Nachforschungen nach sei-

verlause». Man oermute! einen Un-
glücküi.ill.

Swinemünde. Die Polizei

Bei der Verhaskling iagte sich de:

Nach den dortigen Ermittelungen
handelt eS sich um den etwa 30jähri-

Grete W. In der Berliner Woh-

fahrung gebracht, daß dieser, der in
der Tat mit einem Frl. W. in Ver-
bindung stand und noch vor einigen

Swinemünde als unbestellbar zurück-
erhielt, erst nach Bezahlung seiner
Monatsmiete sich verabschiedet habe,
um, wie er sagte, seine Mutter in
Bromberg zu besuchen.

Provinz Schleswig-Holstein.
Kiel. Dem UniversilätSregistra-

tor Otto Tainborini in Kiel wurde

liehen.
Elmshorn. Die Gründung ei-

nes Heimatmuseums in Elmshorn hat
eine Kommission, die aus Realgym-
nasialdirektor Dr. Bünte, Zeichenleh-
rer Henke, Oberlehrer Heuer, Buch-
druckereibesitzer Emil Koch und Rek-
tor Struve besteht, in die Wege ge-
leitet.

Flensburg. In letzter Minute
rettete der hier wohnhaste Schlachter-
meister Chr. Magnus «in kleines

Kind vor d«m sicheren Tode. Das
Kind war bei dem kurz, vor der Sta-
tion Mohrkirch-Osterholz befindlichen
Bahnübergang durch die Schranken
auf das Bahngeleise gekrochen, als
ein Zug der Strecke Kiel-Flensburg
herangebraust tum. Herrn Magnus,
der in diesem Augenblick dort ein-
traf und die große Gefahr sah, in
der das Kind schwebte, gelang es
noch in letzter Minute, dasselbe vom
Bahndamm herunterzureißen und es
so vor dem sicheren Tode zu be-
wahren.

Provinz Schlesien.
Groß - Strelitz. Ueber die

Ortschaften Bossowska, ColonnochSka,
Groß- und Klein-Stanisch ging ein
orkanartiger Sturm mit einen, ge-
waltigen Hagelschlag nieder. Es

wurden Dächer niedergerissen und
Hunderle von Fensterscheiben durch
den Hagel zerschlagen. Die Ernte ist
vernichtet, die Erde war bis zehn
Zentimeter mit Eisstücken bedeckt. Die
Eisenbahnziige in Bossowska hatten

größere niifzu-

glückssall betrossen wurde ein großer
Teil der Regimentskapelle des

Schweidnitz«! Grenadier - Regiments.

keit in Fürstenau die Musik gestellt

-den auf einem Leiterwagen nach dem

Bahnhofe Metüau gefahren. Unter-
wegs scheuten unvermutet die Pferde

stark blutende Verletz. nzen davcn.
Provinz Posen.

Birnbaum. Am Grabe seiner
Werlmeister Robert Eching aus Woll-

sängnis.
Schrimm. Durch zahlreiche In-

dizienbeweise wurde der WirtSsohn
Adalbert Hypke aus Czmon derart in
die Enge getrieben, daß er den an

dem Dienstmädchtn Auguste Elwing
begangenen Mcrd eingestanden hat.

Provinz Sachsen.
Gräfenhainichen. Die Pro-

vinzialbehörde beschloß, im Jahre
1916 in Magdeburg eine große mit-
teldeutsche Ausstellung zu veranstal-

Sachsen, die thüringischen Staaten
und daS Herzogtum Braunschweig
beteiligt sein sollen. Die Ausstel-
lungshallen werden von Prof. Beh-

rens (Berlin) erbaut. Die Baulo-
sten sind auf I>/2 Millionen Marl
veranschlagt. Die Stadt Magdeburg
will zur Eröffnung eine Stadthalle

Halle. Der Generalarzt der
deutschen Marine, Dr. Edmund
Metzner, der erste Einjährige der
deutschen Marine, ist in Halle im Al-
ter von 82 Jahren gestorben. Er
bot seinerzeit viele Reisen mit Kaiser

dem Prinzen Heinrich gemacht.

Patzetz. Bei einem sehr heftigen
Lolalgewitter schlug der Blitz in eine
Pappel in der Gegend zwischen Pat-
xetz und Rosenburg! bei Gramsdorf
vom Blitz erschlagen. In und bei
Patzetz ging ergiebiger Regen nieder!

den benachbarten Ortschaften hat

Der Landwirt O. Hu-
sche! vergnügte sich mit Sperlings-

und traf Henfchel in die linke Hüfte.
Da der Schuß auch die Lungen
durchschlug, ist die Verletzung schwer.
Der Verletzte wurde dem Barbyer
Krankenhause zugeführt.

Provinz Hannover.
Hannover. In der Nähe des

Bahnhofs Bismarckstraße der Strecke
Hannover?Kassel wurde der Strek-

Altenbruch. Ertrunken ist

knecht Ernst Ritter aus Basbeck. Er
erlitt einen Herzschlag und ging unter.

Buxtehude. Das 375 jährige
Bestehen feierte die hiesige Schützen-

der Tafel teil ein Vertreter des Re-

tes, Branddirektor Westphalen.

Mittelschullehrer Henry Cassel, ge-
sterben. Er lebte seit dem 1. Juli

riet beim Rangieren des Hoyaer Zu-
ges auf dem Bahnhofe Eystrup zwi-
schen die Puffer zweier Güterwagen.

Provinz Westfalen.
Dortmund. Der Dortmunder

MuseumSdirektor Baum, der Gra-
bungen im Römerlager von Oberaden
veranstaltet, ist auf verschiedene
Brunnen gestoßen, die wertvolle Fun-
de bargen. Man fand neben einer

darunter Feldbaugeräte, Münzen und
Waffen. DaS längstgefuchte, auf
Bildwerken der Republik und der Kai-
serzeit in verschiedenen Formen dar-
gestellte Pilum (Wurfspieß) wurde in

gesördert.
Hamm i. W. Ntulich brach auf

Haus Mundloh in Flierich, das im
vorigen Jahre in den Besitz der Ge-
werkschaft Bromey in Unna-Königs-
born übergegangen ist, ein großer
Brand auS. Das Viehhan? brannte
vollständig nieder, während oie übri-
gen Gebäude auf die das be-
reits übergegriffen hatte, unter gro-
ßen Anstrengungen der Feuerwehren
erhalten werden konnten.

Herford. Hier fand die West-
fälische Provinzialversammlung des
Gustav-Adolph-Vereins statt. Die von
den Gustav-Adolf-Vereinen im bevor-
stehenden Lutherjahr 1917 zu sam-
melnden Liebesgaben sollen für die

einem Riemen aufgehängt die Leiche
eines ManneS, dessen Brust von 15
Messerstichen war. Im
Besitz des Toten, der nach den bis-
herigen Feststellungen ein Ungar na-

noch etwa 250 Mark. ES handelt
sich anscheinend um einen Selbst-

Rheinprovinz.
Köln. AuS Anlaß des 25jähri-

gen Dienstjubiläums des Direktors
Becker von der Kalker Werkzeugma-

schinenfabrik Breuer, Schumacher u
Co. stistete die Firma enien Betrag
von 50,000 Mark für den Arbeiter-
unterstützungsfonds. Ein dreister
Raubübersall wurde auf lebhafter
Straße in der Nähe der Hauptpost
verübt. Einem Lausburschen, der ei-
nen großen Geldbetrag bei der Post
erhoben hatte, traten auf dem Vllr-
gersteig zwei Männer entgegen. Sie
entrissen ihm das Scheckbuch mit ei-
nem Betrage von 1500 Marl und
entkamen unerkannt in dem Stra-

Aachen. Die Aachener Straf-
kammer verurteilte den dortigen frü-
heren Rechtsanwalt Barts zu 13
Monaten Gefängnis. Er hatte über
19.000 Mark ihm ai.vertrauter Gel-
der unterschlagen, war hieraus nach
Paris geflüchtet und hatte sich dann
selbst gestellt.

Düsseldorf. Die Eheleute
Heinrich Treppler feierten ihr 25-
jähriges Mietsjubiläum, im Hause
Cllerstraße 185, in das sie bei ihrer

mann konnte außerdem vor einiger

Zeit auf eine 25jährige, ununterbro.
chene Tätigkeit bei der Firma Düs-
seldorfer Eisenbahnbedarf zurückblik-
ken.

Provinz Hessen-Nassau.
Hanau. Die Grundsteinlegung

den Touristen der ganzen Umgegend
gern besuchten Aussichtspunkt, fand
am Sonntag, den 2. August, statt.

sion zur Veranlagung zur zweiten
Abteilung die Landwirte Peter Heiser
3., Wilhelm Appel, Jakob Schreiber
und Gemeinderai Josef Arnsld, so-

wie zu Stellvertretern Gemeinderat
Johann Eschborn 4. und Landwirt
Karl Heiser.

Homberg. Als der Fuhrmann
Fleischhauer aus dem benachbarten
Dorfe Appenrode in einem Sand-
steinbruche mit dem Aufladen von
Steinen beschäftigt war, löste sich von
der Felswand ein schwerer Steinblock
IoS und stürzte in die Tiefe. Fleisch-
hauer konnte nicht mehr zur Seite
springen, er wurde onv dem Block
getroffen und getötet.

Mitteldeutsche Staaten.
A N e n b u r g. Der^Kominandant

wurde dem Jubilar aus diesem An-
laß die Herzog-Ernst-Medaille verlie-
hen. Vom Schutzenlorps wurden ihm

Beizer Schützen Sil-
berpokal überreicht. Der Jubilar er-

richtete eine ?Böhme-Stiftung".
Braun schweig. In der Frem-

denlegion befindet sich der 19 Jahre
alle Fürsorgezögling Timme», der im

war mit Reisig und Erde zugedeckt.
Als deS Mordes verdächtig wird der
Handarbeiter Huthinann verfolgt, mit

Jena. Die 80 Jahre alte Lo-

senbuch gestohlen worden.
Sachsen.

Freiberg. Zwei bedeutende
Jubiläen können 1915 hier gefeiert

die bedeutendste Bergwerksschule in
Europa ist, und das 400-jLhrige Be-
stehen des Albertinuin».

Bäckergeselle Bruno Kahl aus Alt-
kemnitz im Riesengebirge.

Rathen. Diese Tage ist vom
sog. Mönchstein bei Rathen der 18
Jahre alle Schlosser Ernst Lom-

St. Eg idien. -Durch einen
Blitzstrahl wurde das Wohnhaus der
Frau verw. Uhlig in Brand gesetzt

Würzen. Der Fabrikant G. F.
Lieder stiftete anläßlich seines 25-jäh-
rigen Geschäftsjubiläums 20,000 Mk.
sür sein Personal, 3,000 Mk. für

und 1,500 Mk. für ein Volksbad.
Hcssen-Darmstadt.

Darmstadt. Der 1777 in Er-

fand in den Jahre?!' 1800?1806 die

Jahre die St. Jesess-Knabenschule
Bischof Wilhelm Emanuel Freiherr ».

Ketteler unter großen Opfern ge-

ben, Betriebe übergeben.
Bayern.

Kempten. An Stelle des ver-
storbenen Chefredakteurs des ?Tag-

daS Allgäu", Karl Pfisterer, hat der
bisherige zweite Redakteur, F. A.
Meyer in Kempten, die Leitung der

Landshut. An Stellt deS.

meindelollegiuins gewäblt. Als Ersatz-
mann tritt Kunstmühlbesitzer Gras-
singcr ins Kollegium ein.

Vilsbiburg. Der Privatier
Paul Söll hat sein neuerbautes
Wohnhaus im Werte von 30,000 Mk.

Postamt untergebracht.
Wllrzbiirg. Beim Bade» er-

trank in bei Schweinfurt

die 15-jährige Tochter de» Lehrer»
Firsching von Abersfeld. Eine Frau,
die Haushälterin Kunigunde Rees,
wollte die Sinkende retten, allein sie
ertrank mit dem Mädchen. Einer
der Senioren der Diözese Würzburg,
der Kommorantpriester Michael Mül-
ler in Steinach, zuletzt von 1886 bis
1912 Pfarrer in Stalldorf, ist im

Württemberg.
Stuttgart. Zum Tode de»

Geheimen KommerzienratS Dr. von
Mauser sind bei der Familie zahl-
reiche Beileidskundgebungen eingegan-
gen. Aus dem Kabinett des Kaisers
lief folgende Depesche ein: .Seine
Majestät der Kaiser und König ha-
ben die Meldung von dem Hinschei-
den des Geheimen Kommerzienrats
Dr.-Jng. von Mauser mit lebhaftem
Bedauern entgegengenommen und ge-
denken gern der großen Verdienste deS
Verstorbenen um Armee und Vater-
land. Auf Allerhöchsten Befehl der

-B urgau. AIS die Schlossersehe-
frau Marie Strobl in Bischosshofen
einen Bienenschwarm einsangen woll-

Eckwälden. DaS mit Frucht-
vorräten reich gefüllte Haus nebst

ist bis auf den Grund niedergebrannt.
ES liegt Brandstiftung vor.

Freuden st a d t. Stadtrat Fr.

Baden.

Hornberg. Auf dem Wege vom
Brauhaus Gutach wurde der. 31
Jahre alte Uhrmachersohn Jäkob
Aberle von dem 26jährigen Johann
Behrle im Streit erschossen. Der
letztere wurde verhaftet.

250,000 Mark zu Gunsten kinberrei-

ziehung der Kinder ermöglichen.

Nheinpfalz.
Ludwigshafen. Beim Baden

im offenen Rhein ist der 26 Jähre
alte, verheiratete Maurer Gg. Stol-
leisen ertrunken.

Pirmasen. Der bei seinem
Schwager, dem Zimmermann Jo-
hann Schwarz, wohnende 20jährige
Schriftsetzer Anton Kirsch gab zwei
Revolverschüsse auf seinen Schwager

wollte, die Habseligkeiten zurückhielt.
Elsaß-Lothringen.

Gundershofen. Dieser Tage
gab man in unserer renovierten evan-

macher bei dem Mühlcnbesitzer Georg
Ramspacher in Wilwisheim. R. hatte
einen Wagen mit Mehl geladen , und

pelzentner Mehl im Werte von 2,000

Altstrelitz. Beim Baden er-

!ll!ädchen, die beide aus Schweden zu
Besuch bei dem Direltor Hittenlofer
vom Polhtechnischen Institut weilten.

Criv Erbpächter Viehstedt
und Frau feierten in Goldenbow
das Fest ihrer goldenen Hock 'it. Der
Landesherr ersreute das Jubelpaar

durch ein Glückwunschschreiben, dem

sügt hatte.
Gnoien. Hier starb der Lehrer

A. Ehlers, welcher der Seminarllosse
Neulloster 1876?22 angehörte! zu-

Vcrstorbene stand fast 42 Jahre im
Lehrerberuf.

Oldenburg.
Delmenhorst. In Tannen,

nicht weit von der oldenburgischen
Fabrikstadt Delmenhorst, ist die Müh-

le und daS Wirtschaftsgebäude de»
Geflügelzüchters Hedenbruck nieder»
gebrannt. 5000 Stück Geflügel, dar-
unter 3000 .Hamburger Kücken", sind
dabei verbrannt.

Kesdorf. Landmann Jasper
Braasch in Kesdorf bei Gleschendorf
verkaufte seinen etwa KV Hektar um-

fassenden Landbesitz an den Land-
mann Karl Fleck zu Bissel! (Bran-
denburg). Der Kaiifpreis beträgt
125,000 Mark. ?Landmann SiemerS
in Ritzcrau verkaufte seine 30 Ton-
nen umfassende Landstelle für 37,(XX)
Mark an Landmann F. Witthohn in
Ritzerau.

Freie Städte.
Hamburg. Zwei polnische

Landarbeiter, Vater und Sohn, die
auf einem Gute in der Nähe Ham-
burgs gearbeitet haben, wollten in
die Heimat zurückreisen. Auf dem
Hauptbahnhof sprach sie ein Fremder
polnisch an, besorgte ihnen Nacht-
quartier und erbot sich, gleich die
Fahrkarten nach Kraka" zu lösen.
Während der Vater beim Gepäck
blieb, ging der Sohn mit zum Bahn-
hof. Am Eingange ließ er sich über-
reden, zu warten, da er nicht Be-
scheid wisse, und händigte dem hilfs-
bereiten Landsmann 50 Mrrk aus.
Als ihm das Warten zu lang? wur-
de, kam er dahinter, daß er einem
Gauner zum Opfer gefallen war, und
erstattete Anzeige.?Auf dem Haupt-
bahnhof wurde ein junger Mensch an-
gehalten und verhaftet, der sich in
verdächtiger Weise an Reisende her-

die Tasche griff. Obwohl bei dem
Manne nichts Verdächtiges gefunden
wurde, steht er in dringendem Ver-
dacht, einem Fremden die Brieftasche
mit 140 Gulden entwendet zu haben.

In einem Kornfeld bei Poppen-
büttel wurde die Iljähr'ze Martha
Becker mit durchschnittener Kehle auf-
gefunden. Es liegt Lustmord vor.
Als Täter wurde später der Seemann
Heinrich Delss verhastet, der ein vol-
les Geständnis ablegte.

Schweiz.
Muttenz. In der Schweizerau

bei Muttenz starb im Alter von 89

Jahren Ingenieur Jakob Christen,
eine in weiten Kreisen bekannte und
beliebte Persönlichkeit.

Pontresina. Von Dr. Haß
aus Speyer wurde mit den Führern

steigung des Piz Bernina unternom-
men. Beim Aufstieg, zwischen 9 und
10 Uhr, brach aber Dr. Haß beim
?Buch", vom Schlage getroffen, tot

Boyalhütte getragen.

S?. Gallen. Der Verwaltungs-
rat der städtischen Bürgergemeinde

Plänen der Architekten Bridler >Z:
Vöttli in Winterthur und Lang in
St. Gallen im Kostenvoranschlage
von 1,075.000 Fr. 850,000 Fr. ste-
hen bereits als Museumsbaufond»
zur Verfügung.

Unter - Engstringen. Die-
ser Tage wurde eine Frau Frei in
Geroldswil, welche unter einem Bau-

Wald 40,000 Ar. überwie,

Wien. Im Palais Kinsky aus
der Freyung in Wien fand in aller
Stille die Trauung der Komtesse
Marie Valerie Kinsky, Tochter des

Oberstallmeisters Graf Ferdinand
Kinsky und seiner Galtin Gräfin
Aglae, geb. Auersperg, mit Gras Karl
Longueval Buquoy statt. Als Trau-
zeugen fungierten: Fürst KinSln und
Fürst Karl Auersperg, Gras Philipp
Cappy und Graf Thun. Die Trau-
ung nahm Superior P. Boißl, S. 1.,
mit Assistenz vor. Der Trauung

wohnten zahlreiche Mitglieder der

Aristokratie bei. Der Operelten-
nutor Edmund Eysler hat dem vor
einem Jahr erösfneten Internationa-
len Mufikererholungsheim in Baden
bei Wien aus Anlaß seines vierzigsten
Geburtstages 2>/z Prozent aller sei-
ner Tantiemen und Verlegershono-
rare gestiftet. Oskar Nedbal hat
dem Heim ein Prozent seiner Tan-
tiemen und VerlegerShonorare ge-
spendet.

Bärnsdorf. Während «ine»
Gewitters. daS sich über die Gemeinde
Bärnsdorf bei Neutitschein entlud,
schlug der Blitz in eine zum dortigen
Weierhof« gehörige Scheuer und zün-

Scheuer als auch ein Schuppen und
ausgelassene Stallungen zum Opfer.

Braunau. Hier verschied Jo-
seph ChotinoSky. ungarischer emeri-
tierter Postmeister, im Alter von 39
Jahren. Im Ennser Krankenhaus
starb Andreas Baumgartner, Besitzer
des Hausbauerngutes in St. Pan-
taleon. im Alter von 73 Jahren.

Luxemburg.
Rümelinge». In einer hie-

sigen Galerie verunglückte der Berg-
mann Peter Michetti! als er im Be-
griffe stand, einen Miuenschuß zu
bohren, siel eine Erzschicht herunter,

welche ihn so heftig an die Seite
traf, daß er mehrere Rippenbrüche
erlitt.

Da» Gespräch am Stammtisch
dreht sich um merkwürdige Beispiele
der Aufzucht junger Tierwaisen
durch fremde Eltern. Der Oberför-
ster wartet sichtlich ungeduldig, bi»
der Verwalter seine Geschichte von
zwei Kätzchen, die durch eine Hunde»
mutter betreut wurden, beendet hat.
Endlich legt er los: ?Da» ist alle»
noch gar nichts? ich hatte mal eine
Henne mit einem Küken und einen
Jagdhund. Die Henne starb plötz-
lich, au» Mitleid zog der Jagdhund

denken Sie sich, meine Herren, der
Oberförster macht eine kleine Kunst-pause, während welcher er seine Zu-

dieses Huhn bellt jetzt."

Alte Schauspielerin: ?Mit

rieren. So schön wie Sie war ich
schon vor 20 Jahren!"

?Haben Sie Kinder?" ?Nein,
Herr Wirt." ?Hunde?" ?Nein!"

?Oesters Besuch?" ?Nein!"
»Eine Nähmaschine?" ?Auch da»
nicht." ?Haben Sie irgend ein
Musikinstrument?" ?Jawohl, wir
haben etwas, was manchmal singt
einen alten Teelessel! Adieu!"

Aus einem Schülcraufsatz.
Munter schritt der Weidmann

durch den Wald. Er war ein kräf-
tiger junger Mann. Aber auch sein
Begleiter war ein strammer Hund.

»Nun sollt' Ihr aber doch bald
einmal ein neue» Spritzenhaus bauen
lassen!"

?Ja, der G'meinderal hat's schon
längst b'schloss'n, aber d' Bür-
germeisterin leid't 's net!"

Druikfehlerliige.
(Aus einem Leitartikel.)

Es läßt sich nicht leugnen, daß die
Steuerlust im Staate immer mehr
zunimmt.

Splitter.
Der große Irrtum unseres Leben»

ist oft nur eine kleine Frau.

Der beste Advokat ist der. dessen
Rat wir nicht bedürfen.

Die meisten Worte, die gesprochen


